
Amtsbkrtt
DES LANDKREISES WÜRZBURG

18. Jahrgane 10. Februar 1988

Inhall:

Vollzu8 der \\hssergesetze; Fe\lsetzung eires Schutz8ebie \\hsserschutzgebjel der Sladl Eibelstadt bestehende Xreis
les lur die Trinkwasserverso.glLngsanlage der Sladt Eibel- verordnung und der hierzu ergangenen An.le.ungrierord
sradt mi! gleichzeiriger Auflrebung der Kreisr€rordnung nungen mit gleich2eiligem Erlaß einer, den neuesren
über ern wasserschutzgebiet für die wasseNersorgung,lcr Erkenntnissen enrs!rc.henden Schutzgebiets!erordnung
Stadt Fibelsiadt vom 12.09.1968 (Arntsblatt des ehem. aufzuheben. Der räumliche Geltungsbereich und die Ab
Landkreises Ochsenfurt 1om 03.10.1968 Nr. 2,{) so$ie der grenzung der einzeinen Schurzzonen bieiben unlerandert
Anderungsverordnungen vom 11.11.1968 (Amrsbiali des und sind in der folgenden Verordnung lollinhahlich ent

ehen. Landkrejses Ochsenfurt vom 12.12.1968, Nr. 31) der halren
ehem. I andratsamtes Ochsenfun uDd die d€s landrar\ \erordnung
"n,e.uui/buld\om l-.l0.la_-1.\rl)l.l'l.rrlde'I"nd\rei_ ,, : -'
ses \\'urzbury rom -26-)0-197?, Nr. l0) des LindratsamLe\ NDrzburg über das \\'ässer\chulzsebiel

in der Sladl Eibelstad!, Cemarkung Eibelslxdr (Landkr€is
vollzug der wassergeseize! Fesrserzung ernes Schutzgebie- würzburg) für die ölientLiche \vasserversorgung der Stad!
res für die Trinkwasserversoryungsanlage in Ortsreil Bor- Eibelstadt vom
righeim des Markres Neubfunn mit gleichzeitjger Das Landratsamr \\rürzburg erläßt aufgrLrnd des ä 19 Abs.
Auflebung der Kreisverordnung (iber ein \\'asserschutzge- I Nr. I und Abs. 2 des W;sserhaushalrsgeserzes (WHG)
biet lür die \Vasserversorguns der ehemaligen Cemeinde i.d.F. der Bekanntnachune der Neufassung des WHG
Börlicheim (Brunnen II) des LaDdratsamres vLirzbure !om )t.09.1986 {BGBl. I S. 1529) i.Vm. Arr. 35 uDd 75 des
vom 07.07.1975 (Amtsblatt der Ländkreises wurzburs Nr B;ö,.;;" \ t;,.,"".; ze-,'(Bayrvc) i.d.F. der Betrnn!23/15) machuns vom 18.09.19s1 (c\Bl. S. 125, ber. 198:. S. 1.19)

\t'ordnung uber die Fe''\eIlu rg (rne( wr..ers.hur/g<cre- Iolg<nJe

tes für die wasserversorgung der Cemeinde Alterthein, ltrordnung:
Oftsteile Ober- und Unteraltefth.im, Landkreis Würzburg $ l

A lEe reire'

Az.: lr,?_E63-l/?7 Eib Zur Sicherung der öifentlichen wassef versorgung der

vo zug der wassergesetze; stadt Eibelstadt wird iD del Gemarkung Eibelstadl das in

Fesiseizung eines scftutzgebieles für die li.ink$asseneF S 2 naher umichliebene schutzgebiet feslgeselzr' Fiir die-

soryungranlsge iler sladr l-ibelnadl Init gl"r"rrr"itrg* (es cebier serden die ADoidnungen nach SS I _ 6 erlassen

ADfhebuDg der Xreisrerordtrutrg über ein $hss€rschrirge- \ 2
bi€l lür die lhsserveßo.gung d€r Stsdt Eibelstadl vom Schurzgebier
12.09.1968 (Amtsblatt des ehem. Llndkreises Ochsetrfu.r ( t) Da5 Schurzsebret ber(eht aus
ronr 01.10.1968 \r. 2,1) \o$ie der Atrderung.rerordnutrgen
vom 11.11.196E (Amtslrlrl! rles ehen. I-andlreises o_ch- ernem Fas5un'fb€reich'

senfUrlion12.12.1968,Nr.3l)de3ehema|ig€nLrndm|s-
rm|e\ochsenfur|unddiedesllndml.am|es$ür,burce'lrcfwellelenJcnll.TTcle'
iorn 17.10.19?? (Amtsblatt des Lsndkreises tÄtilzbürg (2)Der Fassungsbereich umschließt Teile des Grundsrlicks

Ion 26.10.1977, Nr. 30) Fl Nr' 1560' Gemarluns Eibelstadr' Er hal ei)r Aus'
mrß \on rurd l0 nj.\ l< m

\lir 1..'e:s'(,ordiutf rom l: u9 l068 ' \m,'i"r '!! r"c c\'_
n,arigen Landkreises ochsenfuft, jerzr 1".;;;;'; \\!;; '', ?,:"*:::: ':l:1":,1" 

umtärrr die crundnücke FI. Nr'

burs. Nr. 24, rom o3.lo.L96E) [at das ehemalLse l]54 1355' l-1j6 ll5l 14j4'

Landrattamt ochsenlurt, jerzt I-anoratsam, rlilrrttu^- 1459 2 1460 ll6L l'162' 1463' 1464' 1165 1'165/2'

ein \\hsserschutzgebier i' a.. s,"a, sü"r',ua, i.iieir.eil ]1!i, 1111 ',.l1,i8i^.1486' 
1487, 1488, l{8e, 14e0,

Iq,{1, tc44, 1944 :, tq45, tq:16, lq46 l, lq4-, tc.r8,
Die in dieser Schurzgebietsverordnung enthaltenen Verbo- 1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1955, 1956, 1957, 1959,

te oder nur beschränkt zLrlässige Handlüngen €ntspfechen 1960, 1961. 1962, 1963, 1964, 1965, 1966, 2001, 2002,

nichr mehr den wasserwirtchafllicheD Erkenntnissen hin- 2003, 2004, 2005, :006. 2007, 2008, 2009, 2010. 2011.

sichllich ihrer Schurzfunllion zur Erhaltung und Siche- l0l2 der Gemarkunt Eibelsladl sowie Teile der Gnrnd-
rung der TrinkwasserqualitäI. siü.ke Fl. N.n. 1:58 11, 1181, l'181/1. 1560. l9J8 :,
Es beneht deshalb von Seiren der Landralamtes Wurzburg 1958, 1958,'1, :0J4, 2286/2, 2697l: der Cemarkuns

Llntere Nl€ttrrsr&r!:b€bö{Ce'- die Absicht, die frlr d..ts Eibelsudt.
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(4)Die \reitere Schulzzone umfaßt di€ Crundstür'lie Fl.
Nrn. 135S, 1359, 1360, )361, 1362, 1451, 1452, 1.153.

1.156, 1.157. I458, t159, \466, 1466/2, t46',7, 1468, 147E,

1479, 1.{91, 1492, )493, 1495/2, 1561, 1562, 1912.
1958/,1, 1967, 1968, 1969, 1970, 1999, 2000,2013, 2015.
2016, 2017, 2018. 2019, 2020, 2026, 2027 der cemar-
kung Eibelsladr sowie Teile der Crundsiück€ Fl. Nrn.
1258/11, 1349, 1481, l48l/2, i481/3, i560, 1809,/2,
t94t, 1948/2, 1958, 1958/2, 1958/5, 1971, 1998,2014,
2025, 2054, 20'78, 2286/2, 269712 der cemarkung
Eibelstadr.

(5)Die Grenzen des Schutzsebietes sind in einem Lageplan
M l: 2.500 eins€lragen. Je ein Lagepian ist im
Landratsamt WLirzburg und in der Stadrverwaltung
EibeLstadt niedergelegr; er kann dort während d€r
Diennstunden eingesehen \r€rden.

(6)\träDderungen der CrenzeD oder d€r Bezejchnungen
d€r iD den Absärzen 2 - 4 genannten Grundstücke be-
rühren die fetgeserzen Grenzen der Schutzzonen njcht.

(7)Der Fassungsberejch isr durch eine Umzäunung, die en
gere Schutzzone ier, soweit erford€rlich, in d€r Natur in
geeigneter \\'eise kenntlich gemacht-
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$3
V€rbolene oder nur beschränkt zülässige Handlungen

(l)Es sind

im Fasssungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

Entsp cht Zone tl III
Land. und forst{irtschaftliche Nutzunsen. Gartenbau

Ll Organische und mineralische Düngung
ausgenommen Nummern 1,2 1.4 verboten

1.2 Gülle oder Jaucheausbringung mil Faß verboten auf abgeemlelen Böden ohne un
mittelbar folgenden Zwischenfrucht oder
Hauptf.uchtanbau. auf Brache, gefrorcnen
ode. schneebedeckten Böden

1.3 Gülle oder Jaucheausbringung mi! Lei
lungen. Aulbringen lon Klärschlamm

Nummer 1.2 gih enl.

l.,l Überdüngung und das Aulbringen !on

1.5 offene Lagerung organischer Dungslolie
und !on Nlineraldunger, Feldsilage mit
Gäßaiianiall zu beireiben

1.6 \lassentierhaftung

1.7 Anwendung von Pilanzenbehandlungs' Die Anwendungsrefbote und -

beschränkungen in der ..Verordnung tibef
Anwendungsverborc und besch|änkungen
fLlf Pilanzenschulzmi!!el" vonl 19. 12.80
iBGBI I S. 23351 in der Jeueils geltenden
Fassung si]rd zu beachteni soweit dorr die
ArNendung nach Nlallgabe der .,Vorbe.
,nerkung" zulässig isl. ist die Kreislerwal
lungsbehörLle die rusländige Behörde

1.8 Dränc und Vorl-lutgdben zu errich(en
ocler zu ändern

1.9 Cartenbaubetriebe zu errichlen oder zu

Ll0Rodung, Lmbruch \on Dauergrünland

2. Sonstigc Bodennu

Veränderungen und Auischlüssc der Erd
oberfläche. selbst wenn Cf und$assef
nichr aulgedeckr wird. rnsbesondere
Fischßiche. Kies . Sand und Tongruben.
S!e;nbrüche u Tori\liche.
Ausgenominen sind die Liblichc land und
ib.sorirl!chaltliche Bodenbearbeitung so
wie i' der weile.en Schuuzonc Bau
$erksgründungen ohne Auideckung des

Grundrvassers

züngen

I Lmgang mit $a\scrgefahrdenden Sroifen

3.1 Ablall einschlielllich Klärschlamm zu be
handeln. zu lagern oder abrulagem

3.1 wasscrgefährdende Stolfe im Sinne des $

l9 g Abs 5 WHC ru lagerD. abzuiullen
oder umzuschlagen
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lm FasssunSsbereich rn der engeren
Schulzzone Schutzzone

Enlsprich! Zone I II llr

3.3 Klaranlagen zu errichten oder

3.4 Sickerschächte und liockenabofie zu er
richlen oder zu erweilern

3.5 Jauche- Lrnd Grlllebehäher, befestigle
Dungs!ätten. Gädutterbehälter zu enich
ten odel zu erwettern

3,6 gesammeltes Ablvasser durchzuleiten verboten, \ofern nlchl
die Dichrheii der Ka-
nale vor Inbetriebnah
nre durch Druckprobe

wiede.kehrend alle 5

Jahre durch geeignere
Verfahren ilberprufl

3.7 Rohrleitunesaniagen für wassergefährden.
de Stoffe im Sinne des $ 19 a Abs. 2
wHG zu rrrrchlen und zu betrerben

3.8 Abwasser einschli€ßlich Kühlwasser und
wasser aus wärmepumpenanlagen zu
versenken odar zu rersrckean

3.9 von Siraßen- oder Verkehrsflächen abflie.
Iiendes wassef zu leDenken oder zu ver
slckern

verbotenj ausgenom
men brehllächi8es
!trsrcke.n ber offenr
lichen Feld und
Waldwegen. sor!ie be
s.hränkr öfientlichen
weBen ünd Eigen.
rumerwegen

letboten, ausgenoü'
nren breilflächiges
\'ersick€rfi. $enn das

Grundwasser durch
gute Deckschichten
Seschülzl rs1

B€rgbau, Straß€nbau, Plätze mil besonderer Z$eckbestimmung

4.1 Bergbau vetDoten, wenn oa-
durch güre Deck

oder Einmuldungen
oder offene \4asseran
!:ammlunSen lerberge
fuhr! w€rden.

4.2 Durchführung von Bohrungen

it 3 Straßen. wege. Plalze sowie Parkpläize
zu errichlen oder zu enveltrrn

vetbolen. ausgenom.
men offentliche Feld
und Waldwege. be
schränkt ölfentliche
lvege und Eigentrl
menl ege

,1,4 zum Straljen . Wege und Wasserbau \as.
sergefährdande auslaug oder auswaschba
re Materialien lz. B. Teer. Schlacke u. ä.1

4.5 \\'agenwaschen und Olwechsel

tz-



im Fasssungsbereich in der engeren
Schutzzone Schutzzone

Enßpricht Zone I II ltl
4.6 tsade. und Zeltplärze, die keine baulichen

Anlagen sind, einzufichten oder zu erwei
tern, Abstellen von Wohnwagen

4.7 sporlanlagen, die keine bauljchen Anla
gen sind, 2u errichlen oder zu erweitern \erboten

,1.8 Flugplarze einschließlich Sicherheitsflä
chen. Notabwurfplärze. militärische Anla
gen und Übungsplatze zu errichten odef
zu erweilern und Manöver
durchzLriilhren'

.+.9 Ffiedhoie zu etrichlen oder zu e.\reilern

4.l0Bausleileneinrichtungen, Bauslofllager ru
erricilen oder zu er\reitern.

5. Sonstige baulich€ Nutzungen

5.1 Belriebe und betdebliche Anlagen. in de
nen \{asse4efährdende Stoffe im Sinne
des S 19 g Abs. 5 WHG hergeslelh. ler
erbeirel. umgeselzl oder gelageat !\erden.
zu erlchlen oder zu erweiterr

*l auf das Rundschreiben tom 01.08.8.{
Wasserschutzgebielen wird hingewiesen.

rlIB3.1i32 5 0 l5l .,\lituärische Ubungen und Liegenschaften der Srreirkräfre

5.2 Sonslige baulichte Anlagen. zu efrichlen
oder zu eawettefn

\erbolen. sofem Ab-
wasser nicht in eine
5ammelenlwassefung
emgelerlet uDd die
Dichlhei! der Kdnale.
elnschl. der Anschluß.
lertungen. nicht \of
Inbetriebnahme durch
Druckp.obe nachge.
\{reser und $ieder
kehrend alle 5 Jahre
durch geeignete Ver.
fehren überprüft *ifd.

5.3 Anlagen zur Bearbeitung oder Ceuin
nung radioaktiren Marerials und von
Kernenergie zu errichlen oder zu e|\\ei
tern und zu betreiben

6. Betr€t€n lerboten. auljer durch
tse1ug!e

(21 Die Verbore des Absarzes I Nummern 4.2 und 5.2 gelren
nichl itir Maßnahmen der Wassergewinnung und.ableitung
des Trägeß der öllentlichen Wasserversorgung. die durch
die Verordnüfs geschiirzl ir{

13) \ltilergehende \Jerbore oder Beschränkungen nach der
Anlagen und Fachberiebs!erordnung in def jeweils gclrcn
den Fassung bleiben unberührr

or '1
Ausnahmef

Das Landratsan Würzburg kann lon den \ierboten des
is 3 Ausnahmen zulassen. wenn

L da\ \\bhlder Allgcmeinheit die Ausnahmen erforden

:. das \rerbo! im Einzelfallzu eincr unbilligen Härß lüh
ren würde und das Gemcin\rohlder Ausnah!rc rrcrL
cntgegeDstehl.
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(2)Die Ausnahme isr widerrrllich; sie kann mit BedinsLh-
geD und Auflagen lerbunden werden und bedari der
Sch.iftlbrnL.

(3)Im Fall€ des Widerrufs liann das Landratsamr Würz'
burg vom Crundnückseigentümer verLangen, daß del
früher€ Zurtand wieder bergestellt \rird. sofem es das
übhl der Ailselneinhei!, irsbeiondere der Schutz der
\\hsserversorgung erfordert.

s5
geseirjsung und Anderung bestehender EinrichtungeD

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten lon Crund-
stücken haben dje Beseitignng oder Anderung ion Ein
richtullgen, die inl Zeilpunkt der Inkftftlrerens dieser
Verordnung bestehel und deren Bestand, Errichlung, Er
seiterung oder BeIneb untef dieVerbote des S 3 fallen, äuf
Anordnung des Landratsarnles $ Llrzburg zu duiden, so'
fern sic nicht (chon nach anderen \brschriften lerpflichtet
!ind, die Einrichtung zu beseirigen oder zu ändern.

s6
Duldurgspflichl

Dic Eigentünler und Nulzungsberechtigien lon Crund-
stückcn innerhalb des Schutzgebierer haben zu duld.n,
daß dic crenzen des Fassungsbereiches in der Sclutzzonen
durch Arfstellen oder Anbringen ldrl Hin$rirz€ichen
kenntlich gemacht werden.

l7
EnrschädigDng

So$eit diese Verordnung oder ein€ aulgrund dieser ltr
ordnnDg ergehende Anordnung eine Enteignung darnellt,
isl hierfür nach den SS 19 Abs. l, 20 \\'HG und Arr. 7.1

Ba]\\rC Enrschädigung zu leisten.

$8
OrdnunB\widrigt€iten

Nach S .11 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 $ HG kann mi! celdbuße
bis zrl 100.000 Deutlche Mark belegt werden. $'er vorsälz
Iich.rder fchrlassig

i. eincm Verbol näclr 
"s 

3 Abs. I und 2 zu\liderhandelt,

2. €ine nach S .{ ausnahDseeise zugelassene Handhrng
\o.nimmr, ohne die ini( der Ausnahnre lerlründenen
Bedingungen oder Auflagen zu beiblgen.

s9
Inkraftlreten

Diese Vero.dnung tdtr 
^m'Iäge 

nach ihrer Bekanntma-
chLrng inr Amt\blair des Landkreises $\irzburg in
Krafr.

Gleichzeilig werden dic Anderungsverordnungen des

ehemaligen Lan.lratsamtes Ochsentur!, jetzr Landrars
amt \\'ürzburg, vom 11. 11. 1968 (AmtsbLar! des Land-
kreises O.hsenfun vom 12. l:. 1968 Nr. 3l) lrnd des

Landratsamtes \\'ürzburg !onr l?. 10. 1977 (Amtsblatt
des Landratsamles würzburg !om 26 10. 19r?, Nr. l0)
auigehoben.

\bn dem Vorhaben wird hiermir Kenrtnis gegeben, mit
dem Hinweis, daß

L Unterlagen, aus denen sich der crund für die Aufte-
bung dsr Schurzgebietslerordnung vom 12.09.1968 und
der Neuerlaß einer angepaßten Schutzgebiersverord-
nung ergibr, \ährend einer Frist \on zwei Wochen nach
VeröifentlichLrng dieses Ausschreibens im Amtsblat!
beim Landratsamt Würzburg, a'ppelinsrraße 15, 8700
\\rürzburr. Zimmer 105/1. Stocl. ausliegen;

2. Bedenken urd Anregungen gegen die Auftebung und
den Neuerlaß der Schulzgebietsverordnung itnerhalb
lon 2 \Vochen nach Ablauf der Auslesungsfrisi schrift-
Iich oder zur Niederschrift beinr Landrarsäm1 Würz,
burg vorgebrachl werden können.

Dt Schrciet, L^ndtat

- t4 -



Nr. IV7-863J,'74 Nb/Bü ?. Der Fassunssbereich umschließt Teile des crundstücks
lbllzug der llirssergeselzei Fl. Nr. ll80 der Gemarliung Bötligheim und hal ein
Fesls.lzung eines Schutzgebietes für die Tlinkwassener- Ausmaß von rund 25 m x 18 m.
sorgudgsanlage im orlsleil Böttigheim d€s Marktes Neo-
brudn mil gleichzeilig€r AufhebutrS der Krcisverordnutrg 3. Die .ngere S€hurzzore umläßt die Grundstück€ Fl.
überein Wassetschulzgebiel für die Wass€riersorgung de. Nrn. 1053, 1055, 1056, 1057, 1058, 1059, 1060. 1179,
ehemrlig€n Gemeinde Böttigheim (Bmnen Il) des Lan- 1l8l sowie'Ibile der Grundstücke Fl. Nrn. 1054, 1068,
dmtsamtes Wiirzburg vom 07.07.1975 (Amtsblatl des 1083, 1180 und ll92 der Cemarkung Böitigheim.
Landk.eises Würzbürg Nr. 23l?5)

4. Die weilere Schutzzone umfaßr die Grundstücke Fl.
Mir Kreisverordnung vom 07.07.1975 (Amrsblatt des Nrn. 1016, 1017, 1018, 1019, 1020, 1021, 1022. 1023,
Iändkreises Worzburg Nr 23175) hat das Landratsamt 1024, 1025, 1026, 1021,1028, 1029, 1060, 1061, 1062,
würzburg ein rrlhsserschutzgebiet in der ehemaligen Ce- 1063, 1070, 1071, 1146, 11.17, 1148, 1149, 1150. ll5l,
meinde Böttigheim,.jelz1 Onsteii Börrigheim des Markres 1152, 1153, 1154, ll77 und ll78 so\\ie Teile der crund-
Neubrunn, fesrgesetzt. stücke Fl. Nrn. 1053, 1054, 1055, 1068, 1069, 1165 und

1192 der Gemarkung Börtigheim.
Di€ in dieser Schutzgebiets!€rordnung enthaltenen Verbo-
te oder nur beschränkt zulässige Handlungen enlsprechen 5. Die Grenzen des Schutzgebieles sind iD einem LaSeplan
nichr mehr den neuesten wasserwirtschaftlichen Erkennt M I : 2.500 mit Datum vom 25. 09. 1974 eing€tragen.
niss€n hinsichtlich ihrer Schützfunktion zur Erhahung Je ein Lageplan ist im Landralsamt $rürzburg und in
und Sicherung der Trink{asserqualitit. der lvarkt\€rwallung Neubrunn nied€rgelegt.

Desbaib beabsichtigt das Landratsamt Würzburg - Un- Er kann dort $ährend der Dienststund€n eingesehen

- tere Wasserechtsbehörde -, die tür das Wass€rschutzge- werd€n.
biet im Ortsteil Bönigheim des \larktes Neubrunn
bestehende lirejsverordnunS mit gleichzeitigem Erlaß ei 6. Veränderungen der Begrenzung oder der Bezeichnung
net den neuesren Erkernhissen entsprechenden Schulz' der in Absälzen 2-4 genannten Grundstücke berühren
gebietsverordnung aufzuheben. Der räumliche die festgesetzten Grenzen der Schutzzone nicht.
Celtungsbereich und die Abgrenzung der einzeln€n
Schutzzonen bleiben unverändert u)rd sind in der folgen' 7. Der Fassungsbereich ist durch eine UDrzäunung, die en-
den Verordnung vollinhaltlich enlhallen. g€re Schulzzone isl, soweit erforderlich, in der Natur in

geeig eter Weise kenntlich gemacht.
V€ro.dnung

d€s Landratsamtes Würzburg über da9 $ässerschutzgebiet
für die Wasserversorgung des Oftst€iles Böttigheim des

Marktes NeubrLrnn, Gemarkung Boltigheim, Landkreis
WürzbDrg vom

Das Landratsam! würzbürg erläßt aufurund des { 19 Abs.
I Nr. I und Abr- 2 Wasserhaushaltsgesetz - IVHC -
i.d.F. der BelannhachuDg der Neufassung der WHG
vom 21.09. 1986 (BGBI. I S. 1529) i.V.m. Art. 35 und 75.- 
Bayerisches Wassergesetz - Baywc - i.d.F. der Bekannr-
machung vom 18. 09. l98l (GVBI. S. 125, ber. 1982, S.

1.19) lblgende

I'eroadnung:

sr
Alipemeines

Zur Sicherung der öffenttich€n wasservercorgung des

Ortsteiies Böttigheim des Nlarktes Neubrunn uird in der
Gemarkung Böttigheim da! in | 2 Däher unschriebene
Schulzgebiet fesrgeselzr. Für dieses Schutzg€bie! werden
die Anordnunsen nach $$ 3 ' 6 erlassen.

$2
Schu!zgebier

1. Das Schutzgebier besleht aus

eineln Fässungsbereich,

einer engeren Schutzzone,
einer \veileren Schulzzone,

- 15 -



(l) Es sind

in der weiteren
Schutzzone

l' Land. ünd forstnütschaftliche Nützungen, Gartenbau

verboten auf abgeemteten Böden ohne un
mittelbar folgenden Zwischenfflrchl oder
Hauptlruchtanbau, auf Brache, gelrorenen

oder schneebedeckten Boden

i.l Organische und mineralische Dihgung
ausgenommen Nummem 1.2. 1.4

1.2 CuLle oder Jaucheaurbdngung mir Faß

Nummer 1.2 gilt ent-
sprecneno

1.3 Cülle oder Jaucheausbringung mit Lei
rungen, Aulbringen von Kläßchlamm

1.1 Uberdlingung und das Auibrrngen lon

!erboten

1.5 oflene Lagerung organischer Dungsloffe
und von Mineraldünger. Feldsilage mit
Girsaitanfall zu berreiben

1.6 l\'lassenrierhaltung

Die Anwendungslerbote und '
beschränkungen in der ,.Verordnung über
Anwendungs!erbote und .beschränkungen

fü. Pflanzenschulzmiltel" vom 19. 12.80
IBGB1 I S.23151 in der jeweils gellenden

Fassung sind zu beachtent so$eit doft die

Anrvendung nach ivlaßgabe der .,Vorbe'
merkung ' zulässig ist. ht die Kreislerwal
tlrngsbehörde die zuständige Behörde

1.7 Anwendung ron Pflanzenbehandlungs'

L8 Dräne und \b lulgraben zu efrrchrcn
oder zu anoern

\erbotelr
1.9 Ga(enbaubeiriebc zu errichlen oder zu

l.10Ro,r rng. Lmbruch \'on Dauergrünland

3. Umgang mit wassergelährdenden Stoifen

Ll Abfall einschließlich Klärschlamm zu be'
handeln. zu lagern odea abzulagefn

3.2 wassefgefährdende Stoffe im Sinne des ia

19 g Abs. 5 WHG zu lagern. abzuiullen
oder umzuscblagen

$3
Verbotene oder nur beschräokt zulässige Handlungen

Sonstige Bodennülzüngen

Veränd€rungen und Aulschlüsse der Erd
oberfläche, selbst wenn Crundwasser
nicht aufgedeckt wird. insbesondere

Fischteiche, Kies . Sand und longruben,
Stcinbrüche u. Torfniche.
Ausgenommen sind die Lrbliche land und
forn$ irrschaft liche Bodenbearbeitung so
qic in der {eileren SchLrtzzone Bau

wcrksgründringen ohne Auldeckung dos

Crundwassers
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im Fasssungsbereich n oer engercn
Schutzzone

in der weireren
Schutzzone

Enlspricht Zone II I

3.3 Kläranlagen zu ea chlen oder
zu enveitern

\erboten
3.,1 Sickerschächte und Trockenaborte zu er

richlen oder zu eaweitem

3.5 Jauche. und Güllebehälter. befestigle
Dungstätlen, Gärfulterbehält€r zu er ch
rcn oder zu etweltetn

r'efboten

3.6 sesammeltes Ablvasser durchzuleiten verboten, sofern nicht
die Dichrheir der Ka-
näle vor Inbetriebnah-
me durch Druckprobe
nachgewjesen und
wiederkehrend alle 5

Jahre durch geeignete

Verfahren ilberprttft

3.7 Rohrieitungsanlagen Iür wassergefährden.
de Stoffe im Sinne des $ 19 a Abs. 2

WHG zu errichten und zu betreiben
verboten

3.8 Abwasser einschließlich Ktlhlwasser und
Wasser aus Wämepumpenanlagen zu
veffenken oder zu versickern

verboten

3.9 ron Straßen oder Verkehrsflächen abllie-
ßendes Wasser zu versenken oder zu ver.
stckern

verboten verboten) ausgenom.
men breitflächiges
Versickern bei öIlent-
lichen Feld' und
Waldwegen, sowle be
schränk! öffendichen
Wegen und Eigen
lumelwegen

verbotenj ausgenom
men breitilächiges
\trsickem. wenn das
Grund$asser durch
gute Deckschichlen
geschützl ist

Bergbeu. Slraßenbau. Pldl/e mir be\onderer Zreckberlimmung

4.1 Bergbau verboten v€rbolen, wen,- da
durch gute Deck
schichten zerissen
oder Einmuldungen
oder offene \\asse.an-
sammlungen herbeige.
lührt werden.

4.2 Durchführung von Bohrungen

4.3 Straßen. wege, Plälze sowie Parkplätze
zu erdchten oder zu erweilern verboten

veftolenj ausgenom.
men öffendiche Feld.
und Waldwege, be
schdnkt öffenuiche
Wege und Eigenii.
merwege

4.4 zum Straßen., Wege. und Wasserbau was
sergefährdende auslaug- oder auswaschba
re Materialien (2. B. Teer, Schlacke u. ä.)

verboten

4.5 Wagenwaschen und Olwechsel
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im Fasssungsbereich rn oer engercn
Schutzzone

in der welteren
Schulzzone

Enßpricht Zone I II lll
,+.6 Bade.und Zelrplätze. dre keine baulichen

Anlagen sind. einzurichten oder zu erwei'
tern. Abslellen von Wohnwagen

,{.7 Sportanlagen. die keine baulichen Anla
gen sind, zu errichten oder zu erweiten

,1.8 Flugplatze einschließlich Sicherheitsflä
chen, Norab$urfolarlr. n lildrr.che An "
gen und Ubungsplätze zu erdchten oder
zLr erweitern und Manöver
durchzuiühren*

verboten

4.9 Ffiedhole zu erflchten oder zu er$eiLern

4. l0 Bausteileneinrichlungen, Baustofflager zu

erricirlen oder zu erweltern.

5. Sonstige bauliche l'{ützungen

5.1 Betriebe und betriebliche Anlagen. rn de'

nen wasseryefährdende Sroffe im Sinne

des ! 19 g Abs. 5 WHG hergestellt, vef
arbeitet, umgesetd oder gelagert werden
zu errichlen oder zu erweitern

Fdas Rundrctreiben vom 01. 08. 81 {11814532.5 0.151 ,,Militärische Übungen und Liegenschaflen der Streilkräfle in

Wasse rschutzgebielen ' wird hingewresen,

5 2 Sonstige baulichte Anlagen, zu ernchten
oder zu erweilern verboten

rerboten, sofern Ab
wasser nicht in eine
Sammelentwässerung
eingeleitet und die
Dichrheir der Känal€,
einschl. der Anschluß
leitungen. nichl vor
Inbetriebnahme durch
Druckprobe nachge.
wiesen und wieder
kehrend alle 5 Jahre
durch geeignete Ve..
fahren überprüft \\,ird.

5.3 Anlagen zur Bearbeitung odef Gewin
nung .adioakliven Malerials und von

Kernenergie zu errichten oder zu erwel

lern und zu belreiben

6. Betreten verbolen, außer durch
Befugte

(21 Die Verbote des Absalzes I Nummern 4.2 und 5.2 gelten

nicht filr tr{aßnahmen der Wasserge$innung und _ableitung

des Trägers der öffenrlichen Wasserversorgung, die durch
die Verofdnung gc\chü171 i\t

r3) Weilergehende Verbote oder Beschdnkungen nach der

Anlagen und Fachberriebsverordnung in derle$erls gelten

den Fassung bleiben unberührt.

s4
Ausnahmen

Das Landratsamt Würzburg kann von den Verboten des

$ J Ausnahmen zulassen. wenn

L das Wohl der Ailgemeinheit die,Ausnahmen eriordert
oder

2. das \trbot im Einzelfallzu einer unbilligen Härte ilih'
.en würde und das Cerneinwohl der Ausnahme nlch1

entgegensleht.
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(2)lm Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Würz
burg vom Grundstückseigentümer verlangen, daß der
frühere Zustand wieder hergestellt wird, sofern es das
Wohl der Allgemeinbeit, insbesonderc der Schutz der
Wasserrelsorgung erfordert,

$5
Beseidgung und Anderung beslehender Einrichtungen

Di€ Eigenrümer und Nutzungsberechtigten von crund-
stücken haben die Beseitigung und Anderung von Einrich,
tungen, die im Z€itpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung bestehen und deren Besrand, Errichtung, Er-
weiterung oder Betrieb unter die Verbole des S 3 fallen, auf
Anordnung des Landratsamtes Würzburg zu dulden, so-
fern sie nicht schon nach anderen Vorschrifren v€rpflichrer
sind, dje Einrichtung zu beseitiger oder zu ändern.

s6
Duldungspflicht

Die Elgentümer und Nuizungsberechrlgien von Grund-
slucken inn€rhalb des Schurzgebieles haben zu dulden,
daß die Grenzen des Fassungsbereiches in der Schutzzone
durch Aufstellen oder Anbringen lon Hin*eiszeichen
kenntlich gemacht werden.

$9
lnkralttreren

Diese Verordnung tri!! am Täge nach ihrer Bekannlma-
chung im Amisblait d€s Landkreises Würzbure iI1 Krafr.

Gleichzeitig wird die Kreisverordnung d€s Landratsamres
Würzburg vom 07.07.1975 Nr. M5 863-Bü 1/74 (Amrs-
blatt des Landkreises rÄ'Llrzburs Nr. 23175) aufgehoben.

lbn dem Vorhaben wird hierrnit Kenntnis gegeben, mit
dem Hinweis, daß

L Unterlagen, aus denen sich der crund für die Aufhe-
buns der Schutzgebielsverordnung vom 07.07.1975 und
der Neuerlaß einer angepaßten Schutzgebietsverord-
nung ergibt, während einer Fris! von z$€i Wochen nach
Verdffentlichung dieses Ausschreibens jm Amtsblan
beim Landratsamt Wr.irzburg, Zeppelinsrraße 15, 8700
Würzburg, Zimmer 105,/L Stock, ausliegenj

2. Bedenken und Anregurgen gegen die Aufhebung und
den Neuerlaß der Schulzgebietsverordnung innerhalb
von 2 \\bchen nach Ablauf der Auslegungsfrist schrifi-
lich oder nur Niederschrift beim Landrarsamt Würz-
burg vorgebracht werden konnen.

Dt Schrcier, Landtat

s7
Entschädigung

Soseit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser VeF
ordnung ergehende Anordnung eine Enteignung darstelh,
ist hierfür nach den SS 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 7,1

Ba)WG Entschädigung zu leislen.

$8
Ordnungswidrigkeiten

Nach $ 4l Abs. 1 Nr 2 Abs. 2 \\HC kann mi! Geldbuße
bis zu 100.000 Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig

z.

l einem Verbol lrach $ 3 Abs. 1 und 2 zuwiderhandeit,

eine nach S 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung
vomimmt, ohne die mir der Aüsnahme verbundenen
Bedingungen oder Auflagen zu befolgen.
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Nr. M7-863-3/67 Al
\hrordnüng über die Fests€lznng eines $hsserschulzgebie'
les für die \lasserrersorgung der Gemeinde Alterlheim,
Orlsleile Ober- und Unterältenh€im, Landkreis Würzbnrg

Verordnung

des Landratsamres $\irzburg über das \l'asserschutzgebiet
für die Wasserversorgung der Gemeinde Aherrheim, Ce
markung Ober und Unteraltertheim, Landkreis

Das Landratsamr Würzburg ertaßr aufgrund des | 19 Abs.
I Nr. 1 und Äbs. 2 r'vasEerhaushahsgesetz \\rHC rn
der Fassung der Bekanntmachung der Neulässung des
WHC vom 23.09. 1986 (BGBI. I S. 1529) i.Vm. Nrt.35
und 75 Bayer Wassergeserz Ba).\\'G in der Fassung
der Bekanmmachung vom 18. 09. 1981 (CVBI. S. ,125, ber.
1982 S. 119) foleende

Yerordnung:

sr
Allgeneires

Zur Sjcherung der öffentlichen \lasserlersorgung der Ge-

meinde Akertheim wird in den Genarkungen ObeF und
Unteraltertheim das in S 2 näher ümschrlebene Schutzge-
bier festgesetzt-

Fur dieses Ciebier $€rden die Anordnunsen nach SS 3 - 6

s2
Schutzgebiet

1. Das Schutzgebiet bestehr aus zwei Fattunglbereichen,
einer engeren und einer weiteren Schurzzone.

2. Der Farsungsbereich für den Brunnen II Unierahert
heim umschließI das crundstück Fl. Nf. 13402, Ge-
markung Unrefahe heim und der des Brunnens I a
Oberaltertheim, Teile des Grundstücks Fl. Nr. 1595,

Cemarkung Oberalterlheim.

Der Fassunssbereich BrunDen I a har ein Ausmaß ron
rund 6.1 m x 68 m und der lon Brunnen II lon rund
50mx38m.

3. Die engere Schutzzone umfaßi die Grundstucke Fl.
Nrn. 392, 1593. 1569, 1596, Cemarlung Oberaheft-
hein und die Grundstücke Fl. Nrn. 13 348, 13 393,

i3 395, 13 396, 13 397, t3 398. ll 399, 13,100, 13 405,

13 406, 13,107, I1,103, 13 408, 13,109, ll .11l:r, 13 4ll,
13,104, 13 401 Graben, 13 4?1, 13,{72, 13 473, 13 47,1,

13 475, 13 .17E, 13 ,176 \veg, ll ,168./l \\tg. 13 479,
ll ,180, l3 484, l3 485, l3 319 (weg) Gemarkuns UnteF
alierthein und Teile der Grundstücke Fl. Nr 1594 \\reg,

1595, 1597 St 2297, 391 \\'eg, 393 Weg, 102 $'elzbach,
301 \\tg, Ccmarkung Oberahertheim und Teile der
Grundstücke Fl. Nrn. 13 291 Graben, 13 292 \\tg.
13 350 Welzbach, 13 415 $reg, 13 392 \veg, 13 391 Weg,

13 385 wbg, 13 351, 11 390, ll 389. 13 4l0,rl \ltg.
13 459 Graben, 13 461 (Sr 2297), 13 :181 weg, 13 468
weg, 13 467, 13 4E2 $'eg, 13 492, 13 48-1 \\ts, 13 486,

lJ :.28 Craben, Cemd turr Un,e-al ealei.1.

Die weitere Schutzzone umfaßt die Grundstücke Fl.
Nrn. 394, 395, 396. 397. 398, 399. 100, 401, 402, 403,
404, 405, 406, ,lct, 408, 409, 110,4ll, 386,387,388,
272 $reg, 390,.116, 1591, 1590, 1571, 15'72, 15'73, 15'74,
1575, 1576, 1577, 1578, 1579, 1580, 158t, 1582, 1583,
158,1, 1J85, 1587, 1588, 1589. 1560, 1562, 1563, 1564,
156i, 1566, 1567. 1568, 1559/1 Weg,270, Gemarkung
Oberahertheim und die Grundstiicke Fl. Nrn. 13 lrl,1,
11 339, 13 313, 13::10, l3 33?, l3 3,15, 13 346, 13 347

13 342, l3 360, l3 361, 13 352 wbs, l3 379, 13 378,
13 377, 13 380, l3 376, 13 3i5, t3 37.{, t3 373, 13 381,
13 382, l3 384, l3 383, l3 372, 13 371 I'eg, l3 386,
13 388, 13 370, 13 369, 13 28,{ \\'es, 13 ,112, 13 413,
13155, 13 456, 13 157, 13 460, lt 462, t3,f63, 13 165,
13 166 \\'es, 13 .170, 13 469, 596, 59?, 598, 599, 600,
601, 602, 603. 604, 605. 606, 622, 623, t3 507, 13 506,
1l 505, 13 50.1, t3 503, 13 502, 13 50r, 13 500, 13 499,
13 509, 13,{91, 13,194 \\ts, 11 519, 13 495, 13 417. l3
193/1,13 493, 13 487, 13 488, 13 489, 13,190, Cemar,
kung Unteraltertheim und Teile der Grunds!ücke F].
Nrn. 365 Weg, 384, 383. 389 weg, 382, 1597 (S1. 2297),
391 \{eg, 393 [reg,,{60 $reg, 381, 380, 412 Weg. ,114,

,115, ,118 \Veg, 417, 1570 $'eg, 1592 $'eg, 302 Welzbach,
.r0l uec. 1550. 155-. 1558. I559 \\?g, I586 \\ee, 1555:
$tg, 1554 $tg, 1422 Graben, 271, 2'71,269 Wee, 26'7,

268, 1594 $tg, 1535 Gemarkuns Obemllenheim und
Teile der Crundsiücke Fl. Nr. 13 486, 13 183 \\IeS,
l-: 522, 13 192, 13 482 Weg, 16 64i weg, 13 521, 13 520,
13,196 Weg, 13 511. t3 498 $'es. 13 508 $'eg, 624, 616
\\reg,60,583 $bg, 13 468 \ltg, 13,167, 13 481 \\reg, 13

'161 S! 2297, 13 ,158 $tg, 13 4l0,il $ts, 13:159 craben,
13 +1,1, 13 '{15, 13 350 Weizbach. 13 392 \\res, 13 417,
13,116 $'es, 13 387. 13 189. 13 385 \\tg, 13 390, 13 391
Weg, l3 35I, 13 -15:, 13 291 Graben, 13 292 \v.-g, 13 341,
13 138, 1l 331, 13 130, ll 156 \\tg. 13 362, 13 359,
13 361 \\ts. 8U7 $'ec, 8206. 8205 \\tg, 6204, 13 528
Craben, 13 518 $tg, 585 \\eg, Gemarkung Untera]

Dic Crenzen des Schulzgebietes sind in einem Lageplan
M 1 : 2.500 eingerragen. Je ein Lageplan ist im Land-
ra!!'amt Würzburg und in der Gemeindeverrvaltung Al
Ierrheim nledergeleg!.

Er kann don während der Dienstnunden eingesehen

\tränderunsen def Besrenzune oder der Bezeichnun-
gen der in den Absätzen 2 - 4 genannten Grundstücke
berühren die feslgesetzten Grenzen der Schutzzone

Der lassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die en-
gere Schutzzone ist, soweir erforderlich, in der Natur in
geeigneter \\tise kenndich zu machen.

5.

6.

1.
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$3
Verbotene oder nur beschränkt zulässige Hendlungen

(l)fs sind

im Fasssungsbereich in der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

fntsprichi Zone II III
1. Land- ünd lorstwirtschaftliche Nutzungen, Gartenbau

l.l Organische und mineralische Düngung
ausgenommen Nummean 1,2 - 1.4 verboten

1.2 Gillle oder laucheausbdngung mir Fall verboten auf abgeernteten Böden ohne un
mitlelbar folgenden Zwischenfrucht oder
Hauplfruchtanbau. auf Brache. gefrorcnen
oder schneebedeckten Böden

1.3 Cülle- oder Jaucheausbringung mit Lei
lungen, Au{bringen von Klärschlamm

Nummer 1.2 gih ent

I 1 Uberdüngung und das Auibringen \on

I 5 offene Lagerung organischer Dungstoffe
und !on l{ineraldünger. Feldsrlage mit
Gärsafianfall ru belreiben

1.6 Nlassentierhaltung

1.7 An$,endung \on PJlanzenbehandlungs
mltteln

Die Anwendungs!efbote und
beschränkungen in dcr ..Verordnung tiber
An$endungsverboie und beschfänkungen
fiir Pflänzenschulzmillel' von 19. 12. 80
IBGBI I S. 2335) in der je\reils geltenden

Fassung sind zu beachtenl so\\eit dort die
Anwendung nach N{aßgabe der ..Vorbe
nrerkung" rulässig ist. ist die Kreis!erral
Iungsbehofde die 7ns!ändige Behörde

1.8 Dräne und Vorllutgfäben zu errichten
oder zu arndern

I 9 Canenbaubetriebe zu errlchlen odef zu

Ll0Rodung, Lmbfuch !on Dauergrünland

:. Sonstige Bodennul

veranderungen und Aufschlusse der Erd
oberllächc. selbst wenn Grundwasser
nichl aufgedeckt wird. insbesondere

Fischteiche. Kies . Sand und Tongruben.
Sreinbrirche u Torfsriche.
Ausgenomtnen sind die übliche land una

I_ornwirtschaf !1iche Bodenbearbeitun g so
wie in der weiteren Schutzzone Bau.
wcrksgründungen ohne Auideckung de!
Crund!vassers

zrng€n

L Umgang mit $a\scrgefahrdenden Sloifen

3.1 Abfall einschließlich Klärschlamm zu be-

handeln. zu lagem oder abzulagern

l.: wassergefährdende Stofle in Sinne des $

19 g Abs 5 WHC zu lagern. abzufüllen
ode. umzuschlagen

2l



im Fasssungsbereich rn de. eng€ren
Schulzzone Schutzzone

Entsprich! Zone II III

3.3 Kläranlagen zu errichten oder

3.4 Sickerschächte und Trockenabone zu er
dchten oder zu erweitern

3.5 Jauche und Gullebehäher, befestigte
Dungstätten. Cärfutterbehälter zu enich
Ien ooer zu erweltem

verboten

3.6 gesammeltes Abwasser durchzuleiten verboten, sofern nichi
die Dichtheit der Ka.
näle vor Inbetriebnah
me durch Druckprobe
nachgewiesen und
wiederlehrend alie 5

lahre du.ch ge€igneie
Verfahren überprtlft
wlrd.

1.7 Rohrleitungsanlagen ftir wassergelährden
de Stoffe im Sinne des S 19 a Abs. 2

WHG zu errichten und zu betreiben

3.8 Abwasser einschließlich Kühlwasser und
Wasser aus Wärmepumpenanlagen zu
versenken oder zu veßrckern

1.9 von Sdallen oder Verkeh.silächen abflie.
Ilendes Wasser zu versenken oder zu ver

!erboten verbo|en, ausgenom.
men breitllächrges
Versickern bei öffen!-
lichen Feld und
Waldwegen. so$ie be
schränk! öIlendichen
Wegen und Eigen-
uimerwegen

veabolen, ausgenom
men breitflächiges
Versickem. wenn das
Grundwassea durch
gure Deckschichien

4. Bergbau, Straßenbau, Plätze mit besonderer Zweckbestimmung

4.1 Bergbau \erboten verboten. wenn da
durch gute Deck
schichten ze.rissen
odef Einmuldungen
oder offene Wasseran
sammlungen herbeige
fnhrt werden.

4.2 Durchführung !on BohrunCen

4.3 Straßen, Wege. Plätze so$ie Parkplätze
zu eüichten oder zu erweilean !erboten

verbolenj ausgenom.
men öffenlliche Feld-
und Waldwege, be
schränkt öffen!1iche
Wege und Eigenril
merwege

4.4 zum Straßen. Wege und \lasserbau $as
sergefährdende auslaug. oder auswaschba
re ltlalerialien (2. B. Teer. Schlacle u. ä.)

,1 5 Wägen!raschen und Ölwechsel
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im Fasssungsbercich rn der engeren
Schutzzone

in der weiteren
Schutzzone

Enrsp.ichr Zone ll III
4.6 Bade. und Zeltplätze. die keine baulichen

Anlagen sind. einzurichlen oder zu erwei
tem. Abstellen voa Wohnwagen

\erboten

4.7 Sportanlagen. die keine baulicben Anla
gen sind. zu e lchrcn oder zu efweitern

,1.8 Flugplatze einschließlich Sicherheitsflä.
.hen, Nolabs -rip."r,,e, m.Irdr|.che An.a
gen und Ubungsplätze zu errichten oder
zu erweltern und Manöver
durchzufuhrcn*

.+ 9 Frie'ihofe zu efrichten oder zu erueirern

4. 10 Baus!eileneinrichtungen. Baustofflager zu
crrici[en oder zu erweitern,

Sonstige bauliche Nützungen

5.1 Belriebe und beldebliche Anlagen, in de
nen !!assergefährdende Stoffe im Sinne
des S 19 g Abs. 5 WHC hergestellt, ver
arbeitel. umgesetzt oder gelagert werden.
zu errichten oder zu erweilern

+r auf das Rundschreiben vom 01. 08. 81 iIIB3 1532.5.0.15) .,1!{iliiarische Ubungen und Liegenschaften der Srreiikrafte in
Wasserschutzgebieten' wird hrngewiesen.

5.2 Sonnige baulichle Anlagen, zu e.richren
odef zu e.Neitern

\erboten) solern Ab
wasser nicht in eine
Sammelentwässerung
erngeleire! und die
Dichrheit der Känale.
einschl der Anschluß.
lertungen. niclt vor
Inbelriebnahme durch
Druckprobe nachge
\rlesen und wrede.
kehrend alle 5 lahre
durch geeignete Ver
lahrcn überp.üfr wird.

5 3 Anlagen zur Bearbeirung oder Gewin-
nung .adioaklilen \{alerials und von
Kernenergie zu errichten oder /u erwei'
tern und zu belreiben

o. Betreten verboten. auljer durch
Befugre

(21 Die Verbore des Absalzes I Nummern 4.2 und 5.2 gehen
nicbl iür N{aßnahmen der \\assefgewinnung und -abieirung
Je. Trage-. deJ oflcnr iL en \\"*ene..orpung. die d--.
die \rcroftln Lrn g geschüt7t ist.

111 Weitergehende Verbole oder Beschdnkungen nach der
Anlagen und Fachbetriebsyerordnung in der jeweils geltcn-
den Fassung bleiben unbe hfi

S1
Ausnahmen

Däs Land.atsamt Würzburg kann ron den !'erholef des

S 3 Ausnahmen zulassen. $enn

L das Wohlder Allgemeinheir die ALrsnahmen e.fo.dert
oder

:. da! \'efbo! im Einzelfall zu einer unbilligen Hafle füh
ren \rürdc und das GemeirNvohl der Ausnahme nrchl
entgegenstehr.
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(2)lm FaLLe des widerrufs kann das Landratsamr \\:ürz- | S

burgvomGrundsluckseigentüm€rverlangen,daßder Ordnungs\tidrigkeLien
frühere Zusund wieder hersenellt wird, sofern es das Nach ! 4l Abs. I Nr. 2 und Abs. 2 WHC kann mit Celdbu_
\\bhl der ALlgemeinheit, insbesondere der Schurz ,ler tle bß zu 100.000 Deutlche Mark belegr $€rden, wer !or-
\\ässerversorgung erfordert. s.rrzlich oder fahrlässjg

S 5 l. einem verbor nach S 3 Abs. I und 2 zusiderhandeh,
Beseitigung und Anderung bestehender Einrichtungen

Die Eigenrümer und N-utzungsberechrigten ron crund 2. eine nach | 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung

stücken haben die BeseirigunS und Anderung von Einrich- \'ornimmt, ohne die mil der Ausnahme verbundenen

lungen, die im Zeilpunkt des lnkraftlretens dieser Bedingungen oder Auflagen zu beiblgen'

lerordnung besreheD nDd deren Bestand, Errichruns, EF
weiterur8 oder Berrieb unler die Verbote des S 3 fallen, auf S 9

Anordnung der LaDdralsamles würzburg zu dulden, so- lnkratltreren
fern \ie nichr schon nach anderen vorschriften lerpflichlel Djese \erordnuDg rrir am Täge nach ihrer Belannlrna
sind. dic Ein.i!'hiun€ zu b€seiri€en oder 2u ändern. .hung inr A lsblar! des Landkreires \iirzbur-p iD Xrafi.

I 6 Cleichzeitis werden die Kreisverordnunged des Landrat!-
Duldungspflichl nmres uürzburg vorn 15.05.1968 Nr. lll'.r-861-Ua 3/65

Die Eigenrümer und Nutzungsberechrisren von Grund- (AmtsbLatt des Landkreises würzburg N. 24168)' und

srücken innerhalb des schutzgebieles haben zu dulden, vom 15. 06 1976 (Amtsblatt des Landk.eises wLirzbufg

daß die Grenzen der Fassungsbereiche in den Schutzzonen Nr' 19/76) aufgehoben'

durch Aufstelleü oder Anbdngen von Hinweiszeichen
kenntlich semachl \\€rden. Dt Schreie. Landtat

s7
Entschadigung

Soweit diese verlrrdnnng oder eine aufgrund dieser ver
ordnüng ergehende Anordnung eine Enlelgnung darslelh,
ilr hrerfur nach den {S 19 Abs. 3, 20 wHG und Arl. ?,1

BayWC Enlschädigung zu lejsIeD.

LANDRATSAMT Dr. Schreier. Landrat

I)300r o ts 4nßb d' aßche dia
olmAöom.hslFhid2.
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